
Verborgene Schätze in Bucheinbänden 

1 khriiische und ,1 ranü ischc 1 ! andsc h ri tre11lr.1g1m.·ntl' als (Jucl le j i.i di sehn 

Kultur 

Andreas !_e/mardt 

Die Yl'rwendu ng von ,11 tcn, gcbr;n1c litc11 l\:rg,1 men ten .1 ls M .1kuLnu r und 
l\indc111,1tl'ri,1l ist ein hinbnglich bckanntl's Plünnmen.' Weniger uncer.�ucht 
und hinsichtlich seiner !.kdeurnng k.1urn be,1eh1cr worden sind hisL111g die in 

1 ku tsl· h Lrnd wci t v,:rstrcu t i'.ll f indrndcn hchriii sehen u11d .u,1111:ii.�c ht.'n 
1 L111dschrittrnrt.·stc. Der folgende Bcirr.1g 111üchtc .ud ein am Sc111i11.1r fi.ir 
Jmbistik .111 der Jnh.rnncs Gutcnberg-Univcrsiüt in lvbi11i'. durchgchihnc, 
von der Deutschen hlrsd1 u ngsgcmei nsclufr (!) F(;) gdiirdcrtc 1 :nrsdlll 11gs

prnjek t aufmcrks,1111 111;1chrn, i11 dcssrn YcrLnd bcreits wichtige L11t

dccku11gc11 gcm,Khr werdrn konnten.· Im Vergleich 111it brci11i.�che11 u11d 
drntsd1c11 Fr.1gml'11ten findrn si1:h ji.1dist.'he l!ands1:hriftL'11restc rd,1tiv seltl'll.
Jcdn kll'i11e Fund k,rnn allerdings vo11 grii{�tcr Bedrntung sein, d,1 m.rnche 
ji:tdische Schrift .wf«rund dn i'.,1hlrcich rn Vertol l!Ulll!t'll und Ycrlrt·ihun�1.·11 

.-.. 1• t• ... 

v nn Juden heute 111 s verloren gelt cn 11 n1s.�. Autgru 11d der korn plexcn Prnhlc-
111e bei der M,11crialsuchc bll'ibt d.1s Projekt iwf die fachkumligrn l linweise 
aus dem l\.n:is der Lcscr dieses J.1hrbud1s angewiesen.' 

Di,·s,-r lki1r.1,.: wunk in ki,ht "n:in,lntn !'Pr111 .11, Vortr.1;; .1111 22 . .]t,li 2C08 .iui" ,kr (,1. 
]c1hrn1.1,_:u11g ,In i\rbcit,;;,·111-·in,,haft K.ttlwlisch-d1 cnlo,.:i,,hcr llihli,,d,t'kt'n in hild.1 f;dul -
trn. kh dan IH· 11 nrn 1 h. lkrtuld J:ign, hild.1, für ,lie I rcu11dlicl1,· l .rnl.id uni; u ml K.nl le;;,·n 
IVl,c

_h.1,·I l·'.111h.1,li, Tri,•r. fiir di,· Vnmittlung /.ur t\rh,·i1,:rn,cimch.1ft. . 
S1d1,· duu ,1ud1 t\ 11cln:.ts \.1-1 INAH I l"I', Fi11<.· ,k•ui,;chc ( ;,-11i1„1 - 1 khr,ii,,1,,, und .1r.1111,il'cli,· 

h11h,1ndtrag111e111,· in rv1.ii111. und Trin· in: N.uur 1111<1 (;ei,t l'orschun�si11.1f;,Vi11 dn lnl i.11111e·, 
Cutrnh,·rg:Uni\'er,it:it tv1.1i, 1 ✓ 2 .\2 (1007), S. 25-18. 
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lu ,k,n l )l'C-l'r,,j,-k1 .,(;,•,1i1 .. u c;cn11.111i,1" ,i,-h,· .1ucli l111p://\\·ww.gc11inl);l'r·111.1 11i.1 uni 
111.1in,.dd. l·t1r i <'d l'll l linw,·i, w,irc ich d,lllkh.11. �cu �dl111,k 1 1c l'i.1g111<.· 11t,· s<1llr,·11 i11 jni--111 

1::tll 111 d1rv11 1 l'un,l!.u,.1111111<·11h.111;; hnv,1hn hlcih,·11. J°:.i,1 ,\l,liisl'II dn 1m·i,1n1 Scl1r1ipsl·I 1si 
111clu rB11w,·11dig, ,la rn"d,-r11c Tcd 11 1ik d,1.s l .,·.w11 nmii;;licl 11. "lur in h");rii11,il't,·t1 J\t1\ 11,d1111,·· 
1.,1 lc-11. ,·1 w,1 im Vnl.1ul ,·i 11c-r oh 1Khi11 rnll 1VC1Hligl'll i{o\,1ltr.uion, ist ,lic l:nt 11ah1m· ci 11n
h,1s;rn,·111,·, 1u H'..:h1kni i-;,·11. 
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l lcbrdischl' Fr'1gmcnle - l.cugnissc von f!ogrnmcn?

\Vil' <:s zu der Verwendung jtidist:hcr [Vhnuskriptt· untl'rschil'dlit:l1cr 
Cri)lk und (,hditi-it ,1ls Bi 11d<:m,1tcrial hl'ku111111L:11 ist, \:isst sich ,1nha11d dn 
FundL· oft 11ur noch er.1hnl'n. Wl'dl'r g<:lil'11 diL· h11h:i.11de oder r,,...bkuhtur
strcikn seihst noch die 1-;elq.�entlich crhaltl·nen l'rnvL'llicn1,vcrmerk<: auf d<:n 
:vhnuskriptrn, noch die lnlultc der Schrihrn 1.uvnLissihc ! !inweise .1uf di<: 
Ceschchnisse, die 1u dieser Vnwl'rtunh ji.idisd1cr Schrihrn führte. Die his
bnh rn1deckte Z,ihl vun hchriiischrn h·,1g111rntrn in deutschen Bih\iothdH·n 
und Archiven, i11sheso11dcre in den lwaclnlid1rn i\lthl'st;i.nden dn 
Sudthibliothek 'J'i-icr, .1lwr ,rnch in den Bihliothekl'n vnn Mainz, h,111kfurt 
,\111 \:bin, K;1Ssl'l, K.ues und Ki)l11 helq�t ;1hcr, d,1ss dil' vun Buchhindern 
hcühtl' Pc1xis, jüdische M.rnuskripte als BindL'- und M,1kubturm,1teri,1I ;,,u 
verwenden, weiter vnhreitet w,ir ;1ls bisl.rng ,111gl'1H)llln1cn. 

Aus hnniher Pcrsp<:ktiv<: lit·gt ,1ls Frkl:i.rung dies<.:s Ph:i110111rns :w11ii.l·hst 
der Ccd;rnkc ,ltl R,1uh und Lnt<:ihnunh von 1 Lrndschrift<:11 nahl', und Lll
s:ichlich gibt es hinhir :;.,il,\reiche Belege. l11shcsondl're in grogrn St:i.dtrn, in 
denen es :;,u Venrcihunhcn vo11 ,luden gekommen ist, sind immer wieder ci11-
n1.1\ ).',röl�cre Mrngen vllll jüdischen 1 L111dschriftrn lrnnfis1.in1, geraubt und 
d,11111 .rn Buchhinder VL-rk.wft wonk11. So hi;l'L'n wii- sog;1r in einer i11 jiddi
scher Spr.1che VL·rf.1sstL'll Chronik, der sn hen;rnntu, Mq.;i\bs Vinu, die vom 
1-'r.rnk f urter h:t1111i 1c h-Pogru111 in den .1 .1 hrrn 1 (} 12-1 () 1 () heric hter, ,bss jüdi
sche M.rnuskrintL' in "roEem U111t.lll\! <>cstohkn und die Pcr\!ame1llL' für t M • 1 t-i •1 

huhe Su111111rn verkauft wurdrn. 111 1-'i·.111kturtn l{ihliutheken und /\rchivrn 
ko1111IL'l1 hnei ts 1.ah lreiclie ! Lrndsc h ri !tenrl's\c 1-',du 1hk11 werdl'n, daru ntcr 
,1u,J1 RcstL· von 1'Vl.llluskript<.:11 mit u11hck.11111tl'll liturgischen und gl'sl·t:;
lichrn Textrn, die vernwtlicli .1us dn Zeit der h:u111ilch-V<:rf1ilgunh st.1m-
111e11.' h·,1grnente 111it 1:ra11kfurtcr Prnvenicn;,. fanden s ii.:h d.1riiher hin.u1s in 
Archiven des U111b11dl's, so etwa in l lanau. !11 Friedberg konnte ich dank dn 
lrcundlichrn Unterstützung der llird.tit)ll und dn Mit.irheitcr de.\ 
S1;1dt.nchiv<:s eine üh <:rrasche11d grnf;e i\111.,1hl vo11 11euen 1-'r,1).-';llll'nten fi11-
d<:n.' 1 )iesc Fr:10111ente di.irftc11 m.it der Vcrtreihunl! von !udl'n w:i.hrend des 

� L l � 

1 )1Ti l�i gji'ih rigen K riegcs 1us.11n mL·n h :rngcn. 1 )ic i.iherr,1sc hend groge /\ n1 .• 1hl 
von H;111dschriftL·nn·ste11 in der SL1dthibliorhck Trier dürfte auf die Ver
treihunh von Juden ,1us dem Lr:;,stift irn _J.1hl'l' 1--l 18 1.urückgehl'n. Viele jüdi 
sehe 1 Lrndsdiriltcn ,,us Trier �elangten d,111.1ch 11.1rh LherhardskbusL·n, ,vo 
sie in der Bih\iothek der 1\ugustim:rchnrherrL·n fiir Einh:'inde 1.t·rsclrnitten 
und m:1kulien wurden. Vcr .\treute h·,1grnl'nte einiger Wl'lltger I Ll11dschrifte11 

Siehe d.11.u dc11111:kli�1 
V�I. d.1111 K.11j.1,.\11c11sl1:'<. in: \v't'it,·r.1ua 1/.,·i1 u11� '"111 .:/,_ 04. 200�. 
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Verborgene Schätze in 811cheinbändcn 

aus der Bindewerkstatt dieser Bibliothek konnten inzwischen 111 Berlin, 
Köln und Bernkastel-Kues entdeckt werden. 

Bei all dem ist allerdings zu berücksichtigen, dass jüdische Handschriften 
seit dem 13. Jahrhundert auch auf anderen Wegen in die Hände von nicht
jüdischen Buchbindern gelangt seien können. Möglicherweise sind jüdische 
Pergamente erst nach der Einführung des Buchdrucks in Binderwerkstätten 
gelangt. Als die Benutzung von handschriftlichen Exemplaren religiöser 
Gebrauchsliteratur auch in jüdischen Kreisen „auger Mode" kam, scheinen 
vielerorts Manuskripte zunehmend vernachlässigt und dann auch veräugert 
worden zu sein. Und dies, obwohl ein solches Verhalten jüdischer Tradition 
mit ihrer besonderen Wertschätzung von Handschriften und Büchern 
widerspricht. Doch belegen zahlreiche Stellungnahmen von Rabbinen, die 
dieses Verhalten untersagen wollten, dass die Veräugerung von 
Handschriften vorgekommen sein muss. 

Die Auffindung hebräischer und aramäischer Einbandfragmente in Buch
deckeln und Aktenbänden kann insofern nicht nur vor dem Hintergrund der 
politischen und rechtlichen Lage von Juden in Westeuropa betrachtet wer
den. Nicht jedes nun in Deutschland entdeckte Fragment zeugt von den 
Vertreibungen und Verfolgungen von Juden im Mittelalter. Im Jemen z.B. 
war die Verwendung von hebräischen Handschriften als Buchdeckel
verstärker ebenso bekannt, wenn auch unter völlig anderen politischen und 
religiösen Rahmenbedingungen. In zahlreichen Einbänden jüdischer Bücher 
und Handschriften fanden sich augerdem genauso hebräische Makulatur
reste. In manchem Fall lässt sich sogar nachweisen, dass christliche und jüdi
sche Schriften zusammen als Einbandpergamente verwendet wurden. 
Dahinter wird man gewiss keine antijüdischc Haltung erkennen können. 

Die gehäufte Verwendung von hebräischen Pergamenten als Binde
material vom 15. Jahrhundert an ist daher vor allem auch mit dem langsamen 
Medienwechsel von handgeschriebenen Pergamenten hin zu mit beweg
lichen Lettern gesetzten Druckwerken auf Papier zu interpretieren. Zwar 
erschienen die ersten jüdischen Buchdrucke bereits im 15. Jahrhunderts und 
„das Volk des Buches" nahm selbstverständlich an der technischen 
Entwicklung der Zeit teil. Da Juden wegen den strengen Gi_l_devorschriften 
lange Zeit nicht selber Bücher herstellen durften, wurde die Ubernahme der 
Technik verzögert. Viele jüdische Bücher konnten zunächst nur von 
Christen unter Anleitung von Juden aufgelegt werden. Die Einführung des 
Buchdrucks veränderte die jüdische Wissenskultur dann jedoch genauso 
nachhaltig wie die christliche, wenn auch nicht ohne spezifische innere 
Widerstände. Der Gebrauch handgeschriebener Texte blieb so unter Juden 
zwar stets besonders geachtet, und dies vor allem, weil Tom-Texte im 
Gottesdienst weiterhin von handschriftlichen Rollen gelesen werden mus-
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st1:11 und auch (;ehnsrie111cnrcxrL' und Ti.irpfostl'nk;1psl'ltextc 11ur .wl mit der 
1 L111d hcsd1riltl'tl'n l'crga111cntc11 als ritul'll L,u�lich g.1ltl'11. 1 Joch nicht jcdl' 
lituq.;isd1L' ! l.rndschrih, di 1: his d:thin im Cottl'sdicnst gl'kscn wordl'n W;H, 
hL·hiclt ;rnfgru11d des tL·d111ische11 hlrtschritts l111d sich w,rndelndl'r Br:iuchc 
die gleiche \Vntscli:-iu.ung wie 1.uvor. 

1 hss Lkr !kfund in I kursch land nicht aulkrgewöhnlich ist, hclcge11 auch 
1.ahlrcichc 1:u11dc i11 curop:iisclwn N,Khharbndern. ln lt,tlicn, Sp;rnicn und
( hterrci eh sind in d rn vcrgangenl'n Jah r:o.:lrn tcn chenLd ls 1 .• 1h I rcic hc Reste
hdn:iisc her SL· lir i trrn aus d e111 r-..,1 ittd,1ltcr in Fi nh;rndfr;1g111rntc11 gdu 11drn
wordl'n. 1 )ie Lrschlicf;ung dieser vcrhorgl'lll'll ji.idischc11 Uihliothek - im 
Crundc die einer grof�c11 „Furopiiischcn Ceni1 .• 1", d. h. einer SchaukwrnKr
.1lrcr Schritten - grhürt mittkrwcile sog;1r 1.u den wichtigcn h.:ldcrn der wis
sensc h.1!tl iL·hrn Beschiifrigu ng lll it d cm .Judentum in Europ,l.1• lksondcrs die
so grn:11111tc „lt:1li.rn Geniuh", ein Prnjekt, welches von 111ci11c111 Kollege11
M,1uro Per.rni in R.1ve1111;1 geleitet winl, ku in den vcrgangc11c11 J.1hr1d111tc11
ci ne hc111cr k enswcrte A. n1.;1h l von J\ u fsche11 erregende 11 h111dc 11 hervorge
bracht.' I )ii.: A.uLirlwitung dieser h111dc d,,Lll'rt 1rnch ;111, doch auf ci 11er von
mir in f\.bin1 2007 durchgdCilntl'll K1)11icn.'111 wurden hcrcits weitl'rc
E rgehni ssc vorgcstcl lt." Lrst vor 1( u rl.l'lll lwnntc ich neue hcdcutcndc i:u ndc
im Su,1ts.1rchiv in Bolug1u in Augenschein 11eh111en - die A111.;1hl und ()u.tli
üt der dnrt gdundenen h ·,1g111ente liissr sich in lkutschLrnd nur noch mit
den Trierer h;1gm L'ntrn vcrglcic hc11. Die /\ 111;1 h 1 ,111 h111drn i 11 ( t,,I im bsst
mich ;1llerdi11gs schnn heute nnch m;rnche wichtige Lnrdcckung env.1rtc11.
Seit ei11i1•c11 ),1hre11 werden 11u11 ,lllch dii.: Fr,1"111e111c in ()stcrrcid1 in einen, "' • 1"> 
Prnjckt ntorsdn. Auch durt wurdc11 bereits lwdeutemlc I·:mdccku11gc11 
gc111,1cht.' 1 Jic europiiischen Projekte lrnopericren mit isr,1elischc11 
Forschu11gsinstitutio11en, vur ,1\lc111 mit dem J landschritte11i11stitut ,111 der 
Jewish l\i.11io11,1l Libr;1ry in ,lcrus,tkrn, dn Institution tür ji.'iliisd1c 
! Lrndsi.:hrit1rnku11de ,ud der \Xlclt.

s;,,1,c· d.11.11 t'\\V,\ Ahr.1h.111\ 1)1\\'II>, l lcbrcw llDc'llll\Clll.l!'\' r·d.tteri.11 i,, 1hc Fur,,pe,lll
( ;c·1 111.d1: .l l'1·l'li 111i 11.1ry l)i,rn"io11, in: f\1.111ro 1'1·1(,\NI / C<·sctr; H.LINI (l lg.), ,.l'r·.1�t11cnt.1 m· 
pn,·.11t1". l<<·cupcro ,. ,tu,li„ d,•i i 1·.111l111emi di 111.1111,,,-ritti rnnlicv.11. <' t'in.1-,c1111 <'l1l.1li rit11!di1.·· 
/.,Hi i11 ll',.:.11Lll'l', ltlH'llll,\ 2002, S. 121 12'). 

V ,.:1. d.1111 i\1"1.111.1111 ll,\\lll / J"'d '[',\11<11\Y (/ 1 ,.: .), Tlw l1alia11 Gc11il.ll1. A { :oll,·diu11 ol' 
!·."·l\'S, ,lnu,.\km l'J'/8 (1eilwci,c li ,·hr:iis,·l,J; .\hurn 1'11rnN1 / Ce,.trino lllil'-11, (11,.;.),
„l'r.lf.;<llc·nt.1 nc p,·t·c.t111". R,·n1per<1 c ,tL1tli,1 ,lci fr.1mn1<·nti ,h nt,lll<"nit1i rnedicv,di ,. ri11asci
ml'nl.ll, ri utilin .. 11i in lq,:.1tur<', ltw<·1t11.t 1002; lvLwro 1'11(/\ NI / 1·.mict S,\t ,IUl 111 '\:I, T.1111n1,li,
.\lld tvl1dr.1,li i,· l·, .1hllll'll\S lrl llll l i il' "1 1 .tl i.\ll G,•1 1 i1 .11 , .. '. l{n111ii lc,\\ i, ,n ( ,t' dll' r-.-1.11wsc·ri 1,1s .1 ml
C.u.11<>;.:uc, l·lorc 1t� 1004.

1 Ji,· l\ci1t :i ;.:,· da·st·r K,111krc·111 wenlc·11 in l'im· 111 vnn mir lwr.tu,hq;,·h<·11<·11 l'>.111d
,.J·.urnp,·.rn ( ;,·11i1.,1h S1udi.-," i,11 Vl'rl.1<> lhdl in l .ci,kn 200'! n,clwi11c11. 

Sil'hc hic·1 ✓ t1 1.u lt- t 1.1 M.Ht h.t l, 1.11., ( :-11wi 11<ic II nd 1-;_ LI lt ur. l lic rn i ltcl.d lcrl ic lll'n (; ru 11dl.t;.:l' 1 1 
,,,dis,lin, l .d,rn, i11 (),1crrcii:h, in: 11.-,wi,: \V, ll 11\,.\�I (] 1,:.), ( ;l'Scliid11l' dn ,l11drn 101 Östl'r-
1 ,·,eh. W1rn 200r,, S .. 1(,-.l8. 
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„ Gcni;,:at Gcnnani11" - ein bundesweites flrojcl't 

1 )i<: i111 Rahmen d<:s 1vlai1v.er Projektes durchgeführte Suche i11 Dcutsch-
1.rnd ging vnn dl'n Bihliothcke11 in M,1i11,. und Trier ;1us.10 1 )it· syste111arischc 
Fi-hssung und eine erste Prnvenic11,.,111,1lvsl' dl'r Trien:r 1-ragrnentc ergaben
recht h;ild, d,,ss die 111l'i.�tcn dieser 1:r,1g111�·ntc aus Fi11h;i11drn der 11.ibliothek 
des /\ugustincr-Chorherren-K\()stns in Ehcrhan.lskLrnse11 (K.l.wsni) .�t.1111-
mcn. Nur wenige h-11g111ente konnten .1ls .ms 'l'riigcrlümkn ;HL� dcn Klilstl'rn 
St. 1\hximin, St. l\tLmhias und St. Alh:H1 sowie dem Domi11ik,1nerklnsrcr und 
dc111 'l'riern Dorn sc1mmcnd id<.·ntifizicrt wndcn. 

V�I. d,1/.ll .rn-:li i\ndre.1, l.1·11\:,\IUlT, 1 khr:ii,tllt' u11,I .11·.1t11:i,"·lw Liroh.rn,llr.1"111c1llt' iro 
iV\.1111z und 'I', in - /wi,c·hc·11hcricl,1 ci11cs h1rsc·hun;;sprnj,·k1,, in: IV1i,·lt .wl l'.�11!1\( :1 i / ,\rodn·.t 
l{.\l'I' (11".), l{.-knm1r11k11rn1 u11,I l'.rsthlidlun" 111i11c·l.tl1nlithn l\ihliutl1,·kt'll: Nn,c· h,rnwn 
dn l l.rn;lsthnftc·11ns,lili,·liu,1g u11,I ,In I L111J,tl1nt1e111,1:is,·11t.uio11, llnlin 2007, S. -l l--S8. 
/.ur ,1,1d.1uerndc·11 Sutlie ,.,,., h.tg111c111en in f\1.1i111.n lm1iunin11e11 l'gl .. w,I, dc·r.,., 1 !t-h1:,i"·I,,, 
und ,1 r.1111:i,s,hc' l '. i11h.111tl fr.1g11w111e 111 !\ Lii1ue1 llihl t<>th.-kc,1, i11: :\ 1.ii 111.a /ci 1,,-lnil 1. 
;\·1 i11,•l rl,ci11 isc h,·s J.1lnhu, h ILil' Al"lli:inl<'gi,·, K u11,1 un,I C,·.,cl,i, 111.- 10.1 (2008), S. 1 '.i-2�. 



1l ,ulrcrrs l.clm,m/1 

Aus d;:;111 Trier;:;r Do 111 ,L1 1 11 111;:;n 11lkrdinp die heri.'il1111te11 T.1l111ud
Yerushl.rn1i h·.1h111L'ntc, die 1.u111 ll'iLpunkt ihrer F11tdecku11h bereits hcr;1us
heli1s1 wim:11, so d,1ss sich Libn ihre Prnvenirn1. kider nicht 111;:;hr vi;:;] i 11 

1·: rfo hru 11 h hringcn !:isst." Si;:; si 11d nie hmkstnt rotz f i.i r die hirsi: h u 11h vo 1 1 
hesondcrcr Bedcu1u11h, d,1 vtin dit·scm iilten:11 T.1l1nud k.1u 1 11 11.rndschrihcn 
L-rh.1lte11 hehliehrn si11d. i)i;:; 'l'rit·rer Funde sind von ühcrLl)-\C1Hkr
Bedeutllllf,'; iür jeden, der sich mit dicsL'lll ,HIS dem P111:isti1111 des 4. 11,1ch
christlichc11 .J,1hrhu 1 1derts su 11rn1cndrn Wt·rk bcsclüfrigt. Fs wunden d,1her 
nicht, d11ss dicsl' h·,1h111en1e bereits Cchcnst,111d nH:hrcr Editionrn und eine.\ 
wissrnsch,1hlichcn l )isputes hinsichtlich ihrn ZL1gehürit-Jcit i'.ll anderen 
l\1.111uskripl 1-cstc 11 dt·s gkii:hrn \\krkes w,lrl'n. 1 )ie lkdcutung dt-r h·,1)-\ 1 11;:;nte 
wird schlidqich ,HIL·h an den dnitschrn Übcrset1.u11f,';l'l1 dit·ser h,1h111rn1;:; 
deutlich, die ich zu1 11 Teil selbst i.iberno111mcn habe.'-' 

1 )nch sind ;weh in ,rndcrcn deutschen Stiültcn bereits in1crcss1111tc Funde 
1ur.1hc hel1Ttl' 11 , die ich kur1 in ihrer Bedetm111h würdigen miid1tl'. Der wnhl 
wichlihstl' rund ht·L111g bislang in Kassel. Dort Wlll'dt· ich V()lll L,1ndt·s
kirchkhrn Archiv hebetcn, einigL· ht·hri-iische 1:r,1g111rntc 1.u ;1 11 ,1lysi;:;rrn, dit· 
in kleineren hessischl'n Cc1 11ei1 1dcinchivcn autgdunden wurden." /.u 111ei 11er 
grnf\rn Frculk knnntl' ich grn1eins;1111 mit 111ci 11er Ktillcgi11, Fr,u1 PD 
1 >r. Flis,1heth 1 -lolk·11dcr, unter diesen noch in situ hcfi ndlichtn h·ag111e11trn 
ci11rn bislang u11lwka11ntt·11 111itreLilttrlichc11 hcbriiischen Ko 1nmrnL1r 1.u111 
Buch Estl'r rntdcckrn. Dit·sn L·i111.iganihe Fund ,11lcin erwies sich b.1ld ,1ls so 
wichtig, tb�s wir ihn i111 Vcrgk·il'.h 111it ;1 1 1Lkren jüdischen l-:stcrkom111c111,ucn 
veriltfc111licln hahcn.'' 

" Zu d,·1 1 l'.11td,·,·ku 11;.;l'11 vn11 l't.1;.;111,·111,·11 des im ) .. 11,. 11. d, '/ .. n-d1gintnl pal:i,1it1i\c'hl'11
'Ldn,ud i11 Tril'r v;.;I. Y,1,1u1v SUS\�11\N,, Scri,ki Ynusli.1l111i - K,·1.1v-Yad Aslifw 11e11i, l.ikr-.11 
l'it.m>n l lid.11 ,Sekr Yt-rusl1,d1 11i', lll: h.nho Al Y.ul 12 [22] (l')')-1), S. 1 120 (licl11·,ii,,liJ; 
1'11('J\d,n,· K \\·"A,�11\N, U 111,Tsu,ln111f; 1\1 Fi11handfr.1;.;111,·111e11 und ihl"l' l\c1."·liu11g 111111 
1'.1Li,1i11i,,·lw„ r.d rnu,I, 1 ki,lc-lhnh 198(,; d.t/ll ,i,·h,· ,Hili, l l.111,-_liirgcn 1,1 ( 1-.11(, 'J'l,c
'frru,li,,111,1 h.1;.;111,·r11, in /vlunich, )},1r111s1adt .rnd Trin .rnd d1,·ir l{,·la1in11,l11p I<> 1li,· V.11,c.111 
�1.1 11m.;1ipt 1-hr. 1).'I, 111: J,·"i,h Studil'\ (Ju, 1r1nl_1• 2 (l'J'!)), 'i. -'2')-,"\.�; l'('tcT Si 11,\111( / 
1 l.�11,-_liir;.;rn llu:�11( (l lg.), Sy1u111-,· 1,1111 T1l11111d Y,n"l1.d1ni, ltuul III Urdnung N.tshin,, 
,,, /.u,.1111111,·n.1rh,·i1111i1 (;ntilril'd 1<11<: u . .  1 .. ·1·(,hing,·11 l'>'>H, S. Vll

--:-.Vlll.
Vgl liin111 ,·1w.1 1\1nlrl'.1, 1.1.l lt\'i\l(l>T, l{rnli ha Sh.111.1, '•kuialir, Uhns,·t1u11;.; d,·, T.1l1nud 

Ynu,li,,lmi l li7, Tiil,i 11g,·11 200C; 1)1 I(\., T.1'rni
)
'tl\. l·.1,1,·n, Ul,n.\\·t111nh d,·, T.1l1 11u,I 

ll'ru,l,,1l1rn 11/'J, Tuh111�rn 2008. 
\\;I. 1, in1u l'l w.1 Konr.1d \V11.1 ll.�1/\N� / lktt i11.1 W 1,, 1111, 11 1.1< ( 1 !;:.), l'.in he111,!I 1.lhlllt'llh' i1 1 

l-c,1-_lr liclirn A n·luH·11 .rn, ),.. t1T'h,·,.sc·11-W.1ld,·,k. S,hr111c11 dt·� l .. 1rnk,k irclilicl1l'n /\ 1d1iv.,
K,1,sc·I 21, K.1,,d 2007. S. 170-17'!.

l·li,,1lwtl1 11, >lli"'sl>I I, / 1\ndn-.1, LI I IN/\l{ll l, l·.in unhd,.1 11111,T h,·hraischn htlll'r-
1, <>11111H·11t,11 .w, l't11cn1 l:t11h.111d I r.1g111c1 1 1. i 11: l ·1.111 kl urt,-r .1 ud.11.,1i,,I,,, lh-iu:ihl' .,:? (2007),
.... ·'�-(,7, 
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I >och damit nicht grnug, dc 1111 
111 Kassel fanden sich noch weitere 
Spuren des n:ich1: 11 j (id ischrn Erbes 
,1L1.s dem Mittelalter. ! 11 der 
Universit:itshihliothck K..1ssel fo 11 -
dcn sich dank eines\ ·linwcise.\ von 
Konrad \'<,'icdc 1 11,1 11n - cbcnfolls 
1wch in den Fi 11h:i11den - zehn 
Seiten einer I Lrndschrifr de.� 
B.1hv!o11 ischen 'Cd 111ud. Da auch
vp11. diesem "l'.ll111ud 11ur eine voll
sr:111digc !-Lrnd.schritt existiert,
.1n.\011.\ten nur Teilhirndschriften,
ist diese Enrdccku11g von i.ihcrra
gcnder lkdcutuni-: hir die 

1:or.\chu11g. lhnk einer gr11l�;,i.igi
"C 11 fi n .rn ;,.i c 11 c 11 U 11 tcrs ti.i tz u n" � � 
durch ei11c11 priv:ltl'll (;cld„eher � 1:.stcrko1nrn<'lllar krn111tc11 die Triigcrb:indc - eine 
(;,,lcnus-J\ usgabc n1s dc111 16 . 
.J ah rh u ndt·n - rcs t.n1 rien werden. 1 1 ierhci wurdrn d ic st.,rk hesclüdi g1t·11 
h·agrnen te c11t110111111cn u 11d wieder les h:1r gc 111ad1t. /\ u t diese \Vcisc erhi clt 
nicht nur di-: St,1dr Kassel ein eimigartigcs Dokurm·nt der jüdischen 
Ver<>ar1ne11hcit, dit· l·rforsd1u 11" dieses wohl wichti<>stc11 Buches des 

::-, :, t"i :, -

11,,chbiblischcn .Judcntum.s erhielt eine wichtige ()ucllc, die ,lllch i11 Zukunlt 
hc,chtt·t w,:rdc 11 wird. 

1 hnk der hirderu11g durch die u1--c kPlllllC die Suche 11.,d1 J,'r;1g 1m·11tl'll 
auch i11 dt·n neuen l�u11dcsl:ind"T11 dun:hgdiihn Wl-rdc11. l-lieri.ilwr und i.ilicr 
die Sucht· in Berlin wird a11 anderer Stelle ;,.u hcrichtc1 1 .seirr, d;1 ,rnch hier 
zahlreiche wichtige u1Hl intcress;llltl' 1-'i·,1grner1te ausge11ucht w_,·rde11 ko1111-
tcn. 

Weiten' Fntdcck1mgo1 

Nchcn den crwiilmten hcdcurc11dere11 I-:11tdccku11ge11 kllll11tc 11 i111 Vcrhulc 
des Projektes weitere wichtige h·.1grnentc idc11titi 1 icn werden. VPr .ilk-i11 
sind hier einige ivl.rnuskriptreste von r.1hhi11ischen Werken 1,u 11cnrK·n: So 
t.111de11 sich in der I Jo(hihlinthek Ascliaffc 11hurg wiclnigl· Rc.ste eines
tvlisclrn:1-l'vlanuskripts. l>ic Mischna c:ilc .,ls ,bs :iltc.\tl' \X'erk der r.1lihi11i
sche11 l .itcratu r. Sie wurde u 111 150 11. ( :lir. in Pahsti 11a ahgcschlussc11 und hi 1 

l7IJ ,.,.,,_,, TD 
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-- dct den Crundstti.:k des 'falmud, 
der im Crumk ein Knm111c11ur 
1.ur rvlisch1u darstellt. Auch lwnn
ten zusiiu.liche Fr11gmentL· des
Bahvlonischen 'L1l11rnd gefunden 
wcr�kn - d,.runter t:tw,1 ,1Uch in 
einelll kleinen kirchlichen Archiv 
in Radoltszell ,1111 ßmknsL:e.·, 
\"XiL:itL'tT Fntdeckungen betrdfrn 
die 1Tichh.1ltige litl1rgische Tradi
tilm dL:s !udentums. Sn fondcn sich 
unhebnnte 1nittehltnlid1e Dich
tungen, so genannte Piyyutim, die 
von grüf�tem Wert fiir die 
Erforschung der ! .iturgiegeschich
tc des Judentu111s sind. Auch z,1hl-
1·L:ichc Bihelnunuskripte konnte 
ich 1.u s,tmrnen rnit mei ncm Team 
von Mitarheiterinnen entdecken. 

Diese jüdischen Bibe]h;rnd
sehrifrrn sind zum Teil iiltcr ,1ls die 

Pi yyur-Konllll<:llt'1r grnf�t:n V( ill stiind igcn Hand schrit-
ten, die für die Erstellung der kriti
schen Au sg.1 h en her,lll go.ogen 

wunlcn. /u he,1chte11 sind in diesem Zus,1rn111cnlung ,lUch die Manuskripte 
von ;Ham:iischcn P,ibeli.ihersctzungcn, so genannte T1rgurni111, deren 
Traditionen 1.u111 Teil his in die i\ntike i'.uriickreichcn. In dn 
St.1,ushihliothck l l,1111hurg konnten jüngst einigL: wichtige heh1<1ischc 
Fr.1grncntc in jtidischrn I Ltndscliriltcneinhiindcn idcntifiz. iert \Verden.In dn 
wisscnscluftliehl'n St.Hlthibliothck l\.-bin1 fand sich ein sehr seltenes Bbn 
l'ines rnittchltcrlichen Bihcllrnmmentars, des sn gcn,11111tt:ll ivlidr;1sh 
Tu1hu11u (LditiD11 S. Buher)."· In der crzhischiiffu:ht:n Diözcs:rn- und 1>0111-

hihliothck /U �iiln konnten einige St:itrn eines scltent:11 .1schkc11,1sischc11 

Si,·h,· hin1u i\,1drc,1, 1111,!\Rll"I, l).t., R.1d,,H1.ellc-r T1lmud-l'r.1gm�nt, in: l l q.;,111 
J.1 hrl,u, h r,4 (2007), S. 2'J "\',.• Si,·11L' J\11d1"l';lS l .l.l lN/\1(1 >T, l•:i,1 lll"lll'S J·:111h.1mllr,1g111c·111 de, Midr;1,ch T,11H·hunu in 
Sr;id1hil,li"tl1ck \-1.111w, in: Jud;iic1. llei1r,ig,· 1.um Vcr,tehe11 d,·,.Jud,ll\llllls (,\ (2087), S. 
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M.rnuskriptcs von Mose hen Mainions Mislrne Tor;1 ermittdl werden.'' Auch
diese lkispielc machen es w,1hrschci11lich, thss selbst in grofkn und rcl,11iv
gut erschlossenen Sarnrnlungcn noch Enrdcckungcn zu 111,H.:hcn sind. 

Freilich hkiht 111.111 bei dieser Arbeit stet., auf die wohlwollende Untcr
sti.itt.ung von Bibliothebrinnen und Bibliothek,1.ren sowie /\rchiv111ita1·hci
tern ,111µ;ewicsc11. Nur wenige Institutionen gestatten es aufgrund ihrer lk
nuvungsordnungrn, ciµ;enlündig in drn l\hg,v.incn zu suchen. In dtn meis
ten l<ilkn bleiben meine Mitarbeiter und ich ,rnf Zufallsfunde oder die grog
zi.igigc UntlTStÜtzung der leitenden l'crsonl'll sowie des Pcrso1uls ,rngewie
sc11. Dass in Zukunft weite1·c Entdeckungcn zu crhoffcn .,ind, eq,;abcn 
zuleu.t meine Recherchen a111 R,rnde der T.1gunµ; dn J\1h:itsge1rn:inscluft 
K.itholisch-cl1cologischcr Bibliotheken in Fulda 2008. Nicht nur, dass die
Firm.1 von Norbert Schc111pp, lkstanderlultung Gmhl 1 ,111 ihrem
T,1.gungssr;rnd eine Berliner tLrndschrift (Ms L,1.t. on. 475) ausstellte, die
;,um Teil in ein hcbr:iischcs Fragment eingebunden ist, ,1Uch in 1-'uldacr
Bihliothckcn fanden sich benwrkenswerte h·agmcnte, die hier - auch weil
sie bisLrng unbelunnt geblichen sind - wenigstens kurz vorgestellt seien.

f-lochsclml- und Landcshiblioi/Jck und Hihliothck des 

Priesterseminars in Fulda 

1 )ie Fr.1gmrnte in der l lochschulhibliotlwk sind von lbhbincr Ernst 
l{(lth kuri'. irn Ver;,.eiclrnis der Orienulischen I Lrndschritren in Dcutsd1la11d 
(VOHD) hcschricbcn worden." lnsges,1mt fanden sich bi.sl.rng ,Kilt h·ag
llll'lltc mit Sti.ickcn von Bihl'lrnanuskriptcn (Tor.1 und Ps.1\rnen) und einer 
'falmud-11.rndschr-ilr. Die Prnvcnicn;,. dieser h.1g111cnte ist leider nicht 
n1Hicrt worden, sn dass wenig J\ussid,r .rnf Auffindung weiterer Fr.1gmcntc 
besteht. lkrnndcrs bemerkenswert ist ein Fr.1gmcnt, d,,s ,rns einem altc11 
J{ i tu,11 werk oder ci ncr r,1hhi11i st: hcn Rcsponscns,1rn 111 lung st.1n1 mc. Fs lun
dclt siL·h um eine Liste mit den Einteilungen der Tor.1-Lcsu11gcn ;lll dm ver
schicdrnrn S,1bh,1.tcn dcsJ1hres;,,yklu.s. Dieses DoppclbLw aus einem kleinen 
1 l.111dhuch (] l) x l'J cm) lwh.111delt die l.esceinrcilung der \X1ochenJ.bsdmitr<.' 
von der P.1c1sh,1 Tsaw bis Bc-lu',,lotl:kh.1 und fi.ir die \\/ochcnt.igc vu11 den 
i\hsclrnitte Mishpatim his lkr;1kh,1. l{ iith lut ,1uf die Bedeutung sokhcr 

Sit·hc J\mln·.1s !.1-.11,,\IUH, Fln hd,r:ii,ch cs l'inh,111,!lrc1gmcnt v,111 :-..1,isl,c hcn :vhiino11., 
M i,;l111c 'l'oi-;1 i 11 der· J, n•.hi.,,hi,fEchcn 1 ) 1 ii1cs.111 ,111,l l )n111hihlin1hck 1-:.iiln, in: i\ n.dcct.1
C"lrn1irn.si.1 r, (2O0f,), S . .1.1-r,'\. 
" V�I. Frn,t l{L>th, 1 kh1-:i1.s.lic I L111dsd1rilt,·11, hg. v<>11 J L111, Srr·icdl, Vcr·1.ci,·l111i, d,·r 
( )r·icnulist·lw,1 1 l.111dschrittc11 i11 [),•111s,·l i bn,I, H,rnd V 1, 2, �/ic,h.1,k,1 l 'J<,">, S. �J-9f,. 
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i\mlrcm l.ebn,rrdr 

,1bwcichcnde11 l.eset1·adiriom:11 bcreits in einer hcbriiisch-spr,Khigen 
hKhpublikation hini.;ewicsen'", doch sci hier noch ei1111d betont, dass wir cs 
bei hagnient 6 (Nr. 20) ,n1s der Lrndcshibliothck hild:i mit einem hc111cr
lu:nswerten Zeugen für die variierenden Lcsetradirioncn dcr 'liira i111 asch• 
kcnasischrn ]udentu111 1.u tun habcn. Diese Traditionen reichcn his wcit in 
lhs MittcLtlrer zurück und wurden erst zu Bq�inn der Neu1.cit nach und 
11,Kh ,HJch in drn Sy1ugogc11 in DcutschLrnd vcreinhcitlicht.'" 

Zulctzt konntc ich in der Hibliothck des Priesterseminars in Fulda zwei 
sehr schöne mittelalterliche h·,tgrncnte einsehen. b handelt sich lbhci u111 
ein ßibcltr:igmcnt vo11 Ccncsis 24 samt des Kommentars von Rahhi Shlo1110 
Yitshaqi, gcn,rnnt l{,,shi ( 1040/41-1105) aus Troyes in der C:h,rn1p,tgne. lbshi 
h,tt ,tls crstcr mittelalterlicher Bibelko11rn1enL1tor dcn einfachen Schriftsinn 
her,1usge,1rhei tct und w u rdc d,1d u rc h 1.u dcm rna!�gebl ic hen Kom menutor 
im Judentum. Seine Ko,rnnentare waren bekanntlich so ,rngesche11, dass sie 
,111d1 von christlichen Lehrern adaptiert wurden. Das hilda<.:r Manuskript, 
d11s pal:i.ographisd1 in d:is 14. J,thrhundcrt d.uicn werden kann, weist d:irü
bcr hinaus dic ,tr,,111:1ische11 Ülwrsctzungen des Biheltexte.\ auf. Offcnhar 
wurde der T,1q.�L1111 vil'l l:ingcr ,1ls bislang ,111ge1rn111men 11cbc11 den ;111dcre11 
Komrncmarrn hcr;111gc1,ogen und studit'rt. Auch bc;.Liglich dieser in der 
h>rschung umstrittenen !!rage, sind die Fr.1g111ente eine wichtige (,)ucllc ,lll
111forn1,1tionen.

1 )as :t.\vci te in dc1· Bi b li ot hck des Priesterserni 1urs au ihewah rtc l'vLrnus• 
kript cntlült einrn K.0111111enur zu liturgischen Dichtungen, wie sic reL1tiv 
seltrn helcgt sind. Das Fuld,tl'r 1.-r,1g111enr entlült dcn ,rnonytncn Kornrnentar 
zu J\ussclrnittcn aus der Kcdushu, dem auf Jl's,1j.t (> basicr<.:nd<.:ne (;ehet von 
Fl'.1z.1r hir;1bhi (�>.tllir „li-shpot ha-yo111 ofcd 111e·,1:t" (l hvidso11 ? 7106) /.um 
Mus,1f-Cchet, d. h. dem 1/usau.gcbet, am nsten Tag des jC1dischen 
Neuj,1hrsfcstcs (Rosh lu-Slun,1).-'' Es tolgt der Bq�inn eines Kommentars 111 

Sidw da1.L1 l·'.rn,1 R , ·n 11, C.urni, \X-'ri1i11p lrom the K.\llftn,lllll ( :ollc·,·11<>11, in: Sur.\ 1 
( 1 'JSSI'><,), S. 284H r l,d,riii,,·h). 

l·:im·11 i 111n<·,,.1n1<·11 V,T�lei,h die,n l .<'�<·urdn u11gc·11 hic-1,·t I l,111,1 Ks1 /.1''- 1·.1 1.1·.NII( l( ;1:'\·,
1 _l.1llu_qa1 J > .\r;t,IH>I lu 'i'<>Ll k-li ,11i 11y.111 ,hcv;\ qru)'i,11 1 Fintcilun.; dn T"r.i-i\h,d111itt,· 111,i 
,·111,·,· /.,11,1 vc,11 ,id>c-11 Lesern 1, i11: Si11.1i II'/ ( 1 '-l'J7). S. 224-241. ·, V�l. hin1u 1-:l1salwrl, 1 l t ll.1 JNIII I{, <:Lwi, (:om1m·11r.1ri"r11111 ot l lcbrc·w l.11ur�i,.1I h1ctr\' 
i11 :'vh1rn,nip1, l.,·1,lc·11 20CS, S. S'H,. './.ur l .irl'ulurg;ittun� i11.se;es.1 111t ,id,,· 1n111 ,ii,·,., l'iynit 
( :,,,111ncnt.n,· in fl,,\e,li,-v,11 j\,l,lll·,u1., S r udia ,ludaic,1 42, Hnlin, Nc,v York 2C0X. 
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dem Cebct „wc-luyyot ;,.sher hine 111ernlia';1t l c-kisse", einer de1rnelbe11 
p,,Listinischen Dichter 1.ugeschridw11c11 Kn111positio11. lhs Fukbcr 
Manuskript entstand in Deutschland, wahrscheinlic h im frühen 14. 
Jahrhundert. \Vo es i'.erschnittcn l111d als Makulatur vcrldcbr wurde, bsst 
sich nicht mehr kLiren. Die Spuren der 1/weitvcrwendung sind dcutlich 
erke11nb;11·, ,b ;1uf der dunkleren Aulienseite keine Klchcspuren zu erkennen 
sind. 

Die lkdcutung der Litcr.1tuq.;,mun� der Piyyut-K.011111H:ntare ist unLu,gst 
durch Fl is,tbetl1 11 ol lcnder her,tusgcstcl lt w ordc11. Wir fi nde11 in diesen 
Kommentaren zahlreiche [11tor111;1tinnen (.ibcr Lcbc11 und Denken von ludL"n 
im Mittelalter, die ;\llS(lllMen verloren gq.>;angen sind. Die .Erschlicliung und 
A1uly.�c dieser „hoch-lituq.;ischcn" Schrihe11, die ci11 wiclHiger Beleg ,Lthir 
sind, ,bss das Gebet im Judentum stets und trotz aller Not eine zenrr.1lc 
Stellung cin11.1h111, v.·ird durch die I-'ragine11tenfor.�chung ;1uf eine zus:itz liclie 
B,,sis ges tellt. Der Fuldaer i"und crgi1nzt d,,s Bild, d.1.\.\ von diesen Werken 
viel mehr I Lrndschril'ten existierten .,ls bisher angc11on1111en wurde. l·'.s hleiht 
zu hoffen, dass auch in .111dercn Archiven und Bibliutheken :i.l111lich schi;ne 
und imercssante Spuren ji.idischer Kultur in Deutschland gefunden und der 
Wissenschaft dann i'.ur l<..en11t11is gebracht werden. 
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